
NOTIZEN ZUR AMEISENFAUNA DER TSCHECHOSLOWAKEI (HYM., FORMICIDAE) 

Poznámky k founě mravencl. Č.1ko1loven1ka (Hym., Formicidae) 

Michael Braune 

In den Jahren 1967 und 1968 verbrachte ich meinen Urlaub in der 
· Tschechoslowakei. Ich nutzte diese Gelegenheit, mich an einigen Orten 

des Landes mit der Ameisenfauna zu beschaftigen. Wegen der kurzen zur 
Verfugung stehenden Zeit konnten diese Beobachtungen naturlich nur 
oberflachlich sein. Trotzdem traf ich einige interessante Arten an, 
von denen wohl Leptothorax clypeatus Mayr , die bemerkenswerteste ist. 
Ich will aber im Folgenden auch die Fundorte einiger anderer Arten 
angeben, soweit sie einen Beitrag zur Kenntnis 
Tschechoslowakei lieťern konnen. Herm Dr. K. 

der Ameisenfeuna der 
s a m š i ň á k moch-

te ich fi.ii seine Bemiihungen um die notwendige Literatur und fur séine 
Hinweise danken. 

Aphaenogaster subterranea Latreille 
Die von ZÁLESKÝ (1939) angegebenen Fundorte kann man in drei 
einteilen: Bohmisches Becken, MŠhrische Senke und sudliche 
von Košice. Meine Fundstellen von Aphaenogaster bei Blansko 

Gebiete 
Umgebung 

5. 8. 67 
(grosse Kolonie unter 3 Steinen mit geflugenten Mšnnchen und Weib­
chen) und Hranice (bei PřeFov) 26.7. 68 sind dem zweiten Gebiet zuzu­
ordnen. Ich fand diese vorwiegend sudliche Art ubrigens 1970 auch 
erstmalig in der DDR (Umgebung von Meissen an der Elbe) .Aphaenogaster 
kommt also auch noch nordlich der ČSSR vor. 

Messor barbarus L. r. structor Latr. var. mutica Nylander 
Mikulov (SudmŠhren) 11. 8. 67. Die Ameisen sammelten verschiedene 
Grassamen ein. Eine Kolonie lebte in Unmittelbarer Nachbarschaft mit 
Camponotus aethiops Latr. unter einem Stein. Die zwei Nester trennte 
nur eine diinne Erdschicht. 

Solenopsis fugax Latreille 
Blansko 6.8.67 

Leptothorax tuberum Fabricius 
Blansko 6.8.67 

Leptothorax tuberum F. r. interrupta Schenck 
STITZ (1939) schreibt uber die Verbreitung dieser Ameise: " ••• inter-
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chen) und Hranice  (bei  P řerov)  26.7« 68 s ind  dem zwei ten  Geb ie t  zuzu-
ordnen.  Ich fand d iese  vorwiegend südl iche  Art übrigens 1970 auch
ers tmal ig  in der DDR (Umgebung von Meissen an der Elbe ) .Aphaenogaster
kommt a lso  auch noch nördl ich  der ČSSR vor .

Messor barbarus L. r .  s t ructor  La t r .  var .  mut ica  Nylander
Mikulov (Südmähren) 11.  8.  67« Die Ameisen sammelten verschiedene
Grassamen e in .  Eine Kolonie  l eb t e  in unmittelbarer Nachbarschaft mit
Camponotus ae th iops  La t r .  unter  einem S te in .  Die zwei Nes t e r  trennte
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Solenops is  fugax La t re i l l e
Blansko 6 .8 .67

Leptothorax tuberum Fabric  ius
Blansko 6 .8 .67

Leptothorax tuberum F. r .  interrupta Schenck
STITZ (1939) schre ib t  über die Verbreitung d i e se r  Ameise: ** . . . inter-
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rupta kommt zerstreut in West-, Mittel und Sudeuropa vor, ist aber 
uberall sehr selten". In ZÁLESKÝ (1939) ist Mohelno (SADIL) als ein­
ziger Fundort fur M8.hren angegeben. Ich fand zwei kleine Kolonien bei 
Mikulov 11.8.67 an der Grenze zu Osterreich. 

Leptothorax clypeatus Mayr 
Ich fand 6 Arbeiterinnen dieser in Mitteleuropa ausserordentlich 
seltenen Art bei Valtice 8. 8. 67. Die Tiere waren am St81Ill1l einer 
Kiefer mit dem Einsammeln von kleinen griinen Blattlausen beschaftigt. 
Das Nest befand sich wahrscheinlich im zum Teil morschen Holz des 
Baumes in einer Hohe von etwa 1,60 m uber dem Erdboden. (Im Holz des 
gleichen Baumes lebte ausserdem auch Camponotus caryae Fitch. v. 
fallax Nylander.) ZÁLESKÝ (1939) schreibt zur Verbreitung der Art: 
"Okolí Vídně, Italie, Karpatská Ukrajina, Švýcarsko, Korsika."Fur das 
Gebiet der ČSSR war die Art damals noch nicht bekarun..t. Wie mir Herr 
Dr. K. Samšiňák brieflich mitteilte, veroffentlichte KRATOCHVÍL 
(1942) die Entdeckung von L. clypeatus Mayr bei Kroměříž in MBhren. 

Strongylognathus testaceus Schenck 
Die paraaitische Sabelameise entdeckte ich in einer grossen Kolonie 
ihrer Wirtsameise Tetramorium caéspitum L. bei Makov 24. 7'. 68 an der 
Europastrasse 85. Das Nes,t enthiel t zahlreiche Mě.nnchen und Weibchen 
von Strongylognathus, jedoch keine geflugelten Geschlechtstiere der 
Wirtsameis e. 

Dolichoderus quadripunctatus L. 
Zu den bereits bekannten Fundorten kann ich noch Milovice (bei 

Břeclav) 9. 8. 67, Valtice (bei Břeclav) 8. 8. 67 und Židlochovice 
13. 8. 67 hinzufugen. Bei Valtice sah ich zum ersten Mal, dass die 
Art auch in Nadelbaumen (Pinus) ihre Nester anlegt. 

Liometopum microcephalum Panzer 

Diese Art erreicht in der ČSSR ihr nordlichstes Vorkommen in Europa. 
Ich fand ein gewaltiges Nest in einer al ten Robinie, das sien mehrere 
Meter im Baumsta.rnm emporstreckte. Einzelne Arbeiterinnen verhielten 
sich scheu, wahrend schon kleinere Gruppen aussers.t angriffslustig 
waren. Die Tiere haben einen eigenartigen G!ruch. 

Plagiolepis pygmaea Latreille 
Mikulov (bei Břeclav) 10.8.67 

Camponotus aethiops Latreille 
Mikulov (bei Břeclav) 11.8.67, (siehe Messor) 

Camponotus caryae Fitch. v. fallax Nylander 
Valtice (bei Břeclav) 8.8.67, Komárov (bei Pardubice) 29.7.68 

Colobopsis truncata Spinola 
ZÁLESKÝ (1939) gibt fiir diese seltene Art folgende Fundorte in !VIBhren 
an: 2lutý kopec v Brně, Kroměříž, Slavkov u Brna. LAUTERER (1968) 
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entdeckte sie 1955 zwei km nordlich von Brno-Obřany. leh fand die Art 
an zwei 3tellen in Mahren: Židlochovice 13. 8. 67 (eine Arbeiterin am 
Stamm eines Nussbaum.es) und Milovice (bei Břeclav) 9. 8. 67 (ein Nest 
in der Rinde eines Nussbaumes; ein Mannchen, zwei geflugelte und ein 
ungeflugeltes Weibchen, zahlreiche Arbeiterinnen und uber zehn 
"Turschliesser"). 

Lasius affinis Schenck 
Blansko 5.8.67, ein Weibchen im Punkva-Tal 

Formica lemani Bondroit 
Špindlerův Mlýn 30. 7. 67 (det. Dr. K. Samšiňák), Filipka (bei Libe­
rec) 25.7.67 (det. Dr. K. Samšiňák) 

Formica gagates Latreille 
Mikulov lbei Břeclav) 11.8.67 

S o u h r n 

Autor se během návštěvy v Československu věnoval příležitostně studiu mravenců. Sbíral 

na Moravě poblíže Blanska u Brna, u Mikulova a u Valtic, v Čechách pak u Špindlerova 

Mlýna. Jako zajímavý nález uvádí druh Leptothora.x clypeatus Mayr z Valtic. 
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